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Wird Quecksilber

das K.o.-Kriterium
fürs e.on-Kraftwerk?
Am Wasserrecht scheiden sich die Geister

WALTROP. Das E.ON-Krafr,
we.k wnd siftiges Quecksil-
ber bei der Kültwassenblei-
tung in Gewässer leiten. Das
abe. darf es bald nicht mehr
Eine europ?üsche Richtlinie
will es so. Schon deshalb,
meint Rechtsanwalt Thomas
]yczewski, der die Stadt wal
üop vertrirt, dürfe das Krafr,
werk keine wasserrechdiche
cenehrnigrtrs bekonm€n.
Das wäre das Aus ftlr das Pro-

Di€ Ar$mentation des An-
walts: Die so genannte ,,Pha
sing Oüf' Richtlinie sieht vot
dass ab 2028 kein Quecksil
ber nehr in oberflächenge-
wä$er geleitet werden dall
Das Kraftwerk sei aber auf ei-
nen Beüieb von 40 Jalr€n
ausgelegt md wem man
jetzt nicht sagen könne, wie
nan innerhalb von 16 Jahren
das Nul-Quecksi]ber-Ziel e.
reichen wolle, dürfe es jetzt
auch keine cenenmigl]Ilg se
ben. ,,Ist zum Zeitpunl{t der
Anbagstellung nicht abseh-
bar wie das Ziel eneichr wer-
den soli, wenn dem Antras
auf Einleitung enrsproch€;
wird, kommt auch eine be
fiistete Eiaubnis nicht in Be
trachf', schreibt Thomas
'Iyczewski in seiner Stelus-
nahme im Aüfh.a8 der Stadr.

Noch k€in nationales Re(ht

Zwar sei das Null Quecksil
ber-Ziel noch dcht in natio
nales Recht umgesetzt ünd
aüch noch keine Maßnalrmen
dort veranlcrt. um die
schrittveise Reduzierung zu
ereichen. Aber wenn die
Umsetzüngsliist äbSelaufen
sei, dann gelre die EU Richtli.
nie unrnittelbar. Heißr Kein
Quecksilber mehr ab 2028
tlnd ollne einen Plan, wie das
erreicht werden kann, auch
keine wassenechtliche ce-
nehrnigxng ft1N !.{aJtwerk.
Danit hätte E.ON keine
Chance, ans Netz zu gehen.

Alerdings sieht das Themä
der achle Senat des Oberver-
waltungsgerichres Münster
der in diesen Fragen ent
scheidet, anders. Im Urteil

Laut R€cht5anwalt Thomas
Tyczewski, d€r die stadt Wal-
trop vertritt dürfe das Kraft-
w€rk keine wassere.htliche
Genehmigung bekommen.

Foro w€$ting

zum Trianel Krafrwerk in Lü
nen. wo es auch uris Thena
Quecksilber ging, stehr: ,,Eine
Eideituns von Quecksilber nr
Gewässer ist nach AufTässun8
des Senars in A$ehung der
Wasserf ahmenrichtlhie auch
nach dem Jahr 2028 nicht ab-
so1üt ausgeschlossen.,, Es 8e-
be nämlich für Deutschland
keinen klaren Zeitpunkt fijl
ein ,,Phasing-ouf', also für
null Quecksilbel Zwar Sibr es
das klare Ziel, schrittweise
den Qüecksilber Einuag zu
verriDsern uIId schließlich
ganz zu beenden. Aber dass
das bedeuter, dass bis 2028
sa kein Quecksilber nehr in
die Gewässer selangen darf
das siehtdas cerichr nicht so.

Ob es teclnisch möglich
sern werde. bis 2028 Queck
silber aus dem kaftwerksab
wasser abzuscheiden, das
könne das cericht nichrbeuF
teilen, heißt es in dem Urteil.
So bleibt in dem Urreil auch
bemtsst die !ra8e unbeant-
wortet, ob die NülI Queclßil
ber-Vorcchdft, wenn sie ir
gerdwann auch in Deutsch
land bindend ist, das senerel
le A6 tur neue Kohlekrafr-
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